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Intel gen Blatt 
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bat ber Königlichen Regierung zu Dane 


5 . Provinzial ne Comtoir im e Lot, 


Eingang plautzengaſſe N 35 8. 


Mo. 36. Diefſteg, Nef 12 ve 


Angemeldete Sremde 
Angekommen den 11. Februar 1839, 


Die Herren Gut beſizer von Schmielinski von Lonezin, b. Pudchorek! und er 
Herr Oeconom v. bubtow von Queden bei Raſtenburg, leg. in den 3 Mohren. 
Die Herten Kaufleute Fr. W. Starcke aus Königsberg, M. Cobn aus Wüctzburg, 
Aug, Wittmack aus Stettin, H. Leſſer aus Rh a. d. W., C. Galle aus 
Stettin, log. im engl. Hauſe. 5 


5 ö 6 * - — 
Betanntmadung. 


1. Es wird gegen den Ankauf von Kaffee aus unbekannter Hand geparne da i 
beute die Entwendung von 200 bis 300 Pfd. Kaffee angezeigt, welche in der Zeit 


von Sonntag Abend bis heute Morgen auf der Speicherinſel ausgeführt wor deo. 


Es ſind 10 Thaler Belohnung fuͤr Denjenigen ensgefigt, weicher 
die Diebe begründet anzeigt, damit ſie geſetzlich 1 werden e . 

Danzig, den 6. Februar 1839. N 

= R miglicher e polizei WN 

’ Leſſe. 
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. VF 5 
Der Mobiliar⸗Rachlaß der Johann und Margaretha Pennerſchen ed. Keie x 


2. 
= daga in Glaͤſern, Zinn, N . Meſſing Blech und 8 Liunenzeng 


we, een 


und Betten, Meubles und Hausgeraͤthen, Kleidungsſtücken, Wagen und Geſchirr, 
Pferde und Vieh u. f tw., folk in ternino N, ne 
eu den 4. April e. Vormittogs I Uhr ö 
im Nachlaß⸗Grundſtücke Vierzehnhuben IE 4. öffentlich an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden. i a 
Tiegenhof, den 19. Januar 1839. 8 i 
; Königl. Land» und Stadtgericht. ; 
8 — 1 Y . 8 8 . 5 5; 8 
a e AR SEN 
3. Sanft entſchlief zu einem beſſern Erwachen an Alterſchwaͤche den 10. d. M. 
Mittags 1 Uhr unſer geliebter Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der hie⸗ 
ſige Bürger und Tuchbereitermeiſter David Keyſer, in feinem unlängſt begonnenen 
76ſten Lebensjahre. Allen Freunden und Bekannten dieſe ergebene Anzeige, mit 
der Bitte um ſtille Theilnabhme. 3 Die Hinterbliebenen. 
4 Heute Morgen 8 Uhr starb unser geliebtes züngstes Töchterchen 
Selma, an Krämpfen. Betrübt zeigen dieses ganz ergebenst an 
Danzig, den 9 Februar 1839. Wam. Conradt und Frau. 


5 Literariſche Anzeige. 
5. Bei Slemming in Glogau 5 erſchienen und in Danzig, Jopengaſſe Ro. 
598., in L. G. Homann's Kunst und Buchhandlung zu Haben: 
: 3 ng em einer 1 8 
SGiewerbe⸗Kalender „ 
für das Jahr 1839. Ein Jahrbuch aller neuen Erfindungen im Gebiete der Ger 
9 und Künſte. Herausgegeben von Poppe. 2ter Jahrgang. Geheftet 12 Sge. 


— 


er 


N z Anzeige n. RI 

6. Den edlen Frauen und Jangfrauen Danzigs, welche den „Verein zur Urs 
terſlützung hülfsdedürftiger Soldatenfamilien“ durch Eiaſendung von Arbeiten zu 
der nächſten Verlovfung zu unterſtützen geneigt find, ofſerire ich hiermit zu dem 
wohlthatigen Zwecke meine amm: lichen Stickmuster zur unentgeltlichen Benuzung. 
3 F G. W. Kloſe, Wollwebergaſſe. 
r c HN 
7. Zehntauſend Thaler werden gegen dreifache hypothekariſche Sicher ® 

heit zu vier Prozent Zinfen per Anno, ohne Einmiſchung eines Dritten, auf A 

© 5 bis 10 Jahre geſucht. Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſſe im In⸗ @ 
telligenz⸗Comtoir unter L. P. einzureichen. I 5 3 
Sesgegeeeeegeesseseeeegeeeeeesseg 
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s. Maskenanzüge für Herren find, billig zu haben 2ten Damm AZ 1276. 
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Nähten Mitt woch, den 18. d. M., wird die Verſammlung der mittwochs. f 
Sefktfben ta: tfinden. Das Co mit E. 
10. Ein junger Mann welcher bereits 8 Jahre in einem Material Geſchaͤft und 
daſelbſt gegenwartig bis Oſtern d. J. in Condition iſt, (auch etwas Polniſch ſpricht) GER 
wuͤnſcht von dann ab ein anderweitiges Engagement, und bittet die Kaon a 
Adreſſen unter J. A. im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 5 5 


11. Com binations bälle. 
Bei dem heute auf dem grünen Thore statt- 
findenden Combinations- Ball sind nur die grü- 


nen Einlass Karten gültig, und es wird der 


Eintritt in den Saal Keinem et en acht 
seine Einlasskarten abgiebt. 

. »Danzig, den 12. Februar 1839. 

Das end der zu nen Combina- 
tions-Bälle. 


12. Donnerfag den 14. Februar ., zum Beneſtz des Regiſſeurs D. Söffert: 
Beſtrafter Ehrgeiz, oder Marquis und Schuhmacher „Drama in 2 Akten von 
Lebrün. Hierauf: Das Schreckensgewebe, Poſſe in 1 Akt, von Herrmann. 
Zum Beſchluͤß; Die Tochter des Soldaten, Liederſpiel in 1 Akt, von Heinrich. 
Muſik von Börner. 
. Indem ich mich dem gütigen Wohlwollen der 85 Hunden empfehle, 
lade ich zu dieſer Vorſtellung ergebenſt ein. D. Höffert. 

13. Die mit ſo vielem Beifall aufgenommene, am Sonntage in der St. Jo⸗ 
hanniskirche von Herrn Candidat Kabus gehaltene Probepredigt, wünſchen mehrere 
feiner Zuhoͤrer im Druck zu ſehen. 8 
14. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Handlungs⸗ Diener, bei Neuteich gebüre 
tig. und gegenwärtig in Tiegenhof conditionirend, welcher durch ſeine Verwandte 
im Stande iſt, eine nahmhafte Caution zu beſtellen, ſucht in Danzig ein Unterfome 
men in einer Schnitt-, Manufactur⸗, Tuch⸗ oder auch Material⸗Waaten⸗Handlung. 
Der Geſchaͤfts⸗Commtiſſionair Herr Rintz zu Danzig Heil. Geiſtgaſſe No. 918. 
wohnhaft, wird die Guͤte haben, auf Anfragen naͤhere Auskunft zu extheilen. 

15. Ein junges Mädchen von guter Herkunft wuͤnſcht ein Unterkommen in ei⸗ 
ner Wirthſchaft oder als Geſelſchafterin bei auſtändigen Leuten. Zu erfragen Sa 
3 Markt No. 885. 5 


Gewerbeverein. 
"imo den 13. EIER Vortrag und ee 
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N dedeutenden Rabatt. 
12 © 
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Dermiethbengem 


17. 55 Umſraͤnde halber iſt das logeable Haus Johannisgaſſe No. 1320. enthal⸗ 


tend 4 Studen und alle ndthigen Vequemlich keiten, zu Oſtern rechter Ziehzeit zu 


vermiethen. Das Nähere Häkergaſſe No. 4511. i 5 
Schnüffelmarkt No. 664. find mehrere Stuben, eine kleine Kuͤche, Boden 


und Apartement an ruhige Bewohner von— Oſtern d. J. ab zu vermiethen. 


19. Petershagen „ 30. iſt eine Wohnung, die bisher zur Haͤkerei beurtzt 
worden, wegen Umſtaͤn be billig zu vermiethen. ER ES : 
20. Krahnthor ½ 118 4. iſt eine Mittel⸗Etage zu bermiethen. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
N. Sehr ſchoͤne einmarinirte holl. Heertage empfiehlt zum billigen Preiſe 
5 Carl E. A. Stolcke, Breitgaſſe, Ecke der Faulengaſſe. 
22. So eben erhielt ich Birk und Haſſelhühner und grüne Zucker⸗ 
ſchotenkerne. 5 Mazurkiewiez, 5 
55 ; im Keller zum Hotel de Leipzig · 
solls xtra de Cie 2 nal 
Ganz neu entdecktes Schoͤnheitsmittel, welches die Haut auf überraſchenke 


Weiſe von allen Flecken reinigt, derſelben jugendliche Friſche giebt und die Farde 


beſonders hebt und berſchoͤnt, kurz der Haut den ſchönſten und zarteſten Teint giebt. 
Wir deuten hier nur dte Wirkung an. Da ſich das Mittel von ſelbſt bewaͤhrt, enk⸗ 
halten wir uns jeder weitern Anpreifüng- Dimenſon & Co. in Paris. 
In Danzig befindet. ſich die einzige Niederlage, das Flacon zu 1 N di 
err! 5 f E. E. Zingler. 
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elk art en Verkauf. 


Von der rühmlichſt berannten Fabrik des Herrn C. Pfeiffer in Berlin, 8 


habe ich für den⸗Regierungobetikk Danzig, den Haupt Debit feines Fabbi⸗ in 


5 kats, das ſich durch Güte, wie Eleganz aufs Portheithafteſte auszeichnet, 
8 a e 2 N 2 Ei“ 

J übernommen, und verkaufe daſſelbe Langgaſſe Ne 369. zu nach- OA 

N ſtehenden Fabrikpreiſen, als: . RE : 8 

8 feine franzöͤſiſche Whiſtkaxten mit Stahlſtich pr. Spiel 
* a > 7 N 7 


„Holjſchnitt ne 1219 
I.“ „ Piquet. Stahlſtich 5 777 
7 IR 0 2 2 5 . Holzſchnitt 4 8 8 gr 25 h 
. deutſche Karten Kupferſticchh  @ Eagle: 8 4 
. „„ = 6.8 
Ne Taroc⸗ Stahlſtich 5 25 
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Auswärt gen conceſſionikten Wie etverkäufern bewillige ich einen nicht uns 
2 „ Laurens. 
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